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Fi nanz ord nung
der Stu die ren den schaft der Fach hoch schu le Aa chen 

vom 18. Januar 2005

Auf grund des § 73 in Ver bin dung mit § 2 Abs. 4 des
Ge set zes über die Hoch schu len des Lan des Nord -
rhein-West fa len (Hoch schul ge setz – HG) vom
14.03.2000 (GV. NRW. S. 190), zu letzt ge än dert
durch Ge setz vom 30.11.2004 (GV. NRW. S. 752),
so wie des § 40 der Sat zung der Stu die ren den schaft
der Fach hoch schu le Aa chen vom 18.01.2005
(FH-Mit tei lun gen Nr. 1 / 2005) hat die Stu die ren den -
schaft der Fach hoch schu le  Aachen fol gen de Fi nanz -
ord nung be schlos sen:

I.

Haus halts plan 

§ 1

Grund sät ze

(1) Der Haus halts plan und et wai ge Nach trä ge wer -
den un ter Be rücks ich ti gung des zur Er fül lung der
Auf ga ben not wen di gen Be darfs durch den AStA für
ein Haus halts jahr auf ge stellt und vom Stu die ren den -
par la ment fest ge stellt. Er bil det die Grund la ge der
Ver wal tung al ler Ein nah men und Aus ga ben, für die
Buch füh rung und Rech nungs le gung.

(2) Ein nah men und Aus ga ben sind ge trennt von ein -
an der in vol ler Höhe zu ver an schla gen.

(3) Für den glei chen Ein zel zweck dür fen Mit tel nicht
an ver schie de nen Stel len des Haus halts plans ver an -
schlagt wer den.

(4) Der Haus halts plan hat in Ein nah men und Aus ga -
ben aus ge gli chen zu sein.

§ 2

Haus halts jahr

Das Haus halts jahr be ginnt am 1. Sep tem ber und en -
det am 31. Au gust des fol gen den Ka len der jah res.

§ 3

Ver an schla gung der Ein nah men,
Aus ga ben und Stel len

(1) Der Haus halts plan be steht aus Ein nah me- und
Aus ga be ti teln mit je weils fester Zwec kbe stim mung.
Die Ein nah men sind nach dem Ent ste hungs grund,
die Aus ga ben nach Zwe cken ge trennt den Ti teln zu -
zu ord nen und, so weit er for der lich, zu er läu tern. Die
Zu ord nung ist so vor zu neh men, dass aus dem Haus -
halts plan die Er fül lung der Auf ga ben der Stu die ren -
den schaft er kenn bar ist. In dem Haus halts plan sind
min de stens ge son dert dar zu stel len: 

1. bei den Ein nah men:
Stu die ren den schafts bei trä ge,
Dar le hens rüc kflüs se, Ein nah men aus
wirt schaft li cher Be tä ti gung und Ent nah me aus
Rüc kla gen,

2. bei den Aus ga ben:
Per so nal aus ga ben, säch li che
Ver wal tungs aus ga ben, Zu wen dun gen an Stel len 
au ßer halb der Stu die ren den schaft, Aus ga ben
für wirt schaft li che Be tä ti gung und Zu füh rung an
Rüc kla gen.

Stel len für An ge stell te, Ar bei ter und
Ar bei te rin nen sind in den Er läu te run gen zu den
Bezügen aus zu wei sen.
Ver pflich tungs er mäch ti gun gen wer den nicht
ver an schlagt. Im Haus halts plan kann be stimmt
wer den, dass Mehr- oder Min der ein nah men, die
in sach li chem Zu sam men hang mit be stimm ten
Aus ga ben ste hen, die be tref fen den
Aus ga ben sät ze erhöhen oder ver min dern

(2) Die Ti tel sind mit ei nem An satz (Be trag) aus zu -
brin gen. Die An sät ze sind in ih rer vor aus sicht li chen
Höhe zu er rech nen oder - so weit dies nicht auf grund
von Un ter la gen mög lich ist - sorg fäl tig zu schät zen.
Ein nah men und Aus ga ben sind in vol ler Höhe und
ge trennt von ein an der zu ver an schla gen. Es dür fen
we der Ein nah men von Aus ga ben, noch Aus ga ben
von Ein nah men vor weg ab ge zo gen wer den.

(3) Mit tel, die ge mäß § 5 Abs. 2 Buch sta be a der Bei -
trags ord nung für an de re In sti tu tio nen als den AStA
vor ge se hen sind, sind auf der Ein nah men- und der
Aus ga ben sei te in glei cher Höhe ge trennt von ein an -
der zu ver an schla gen.
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(5) Mit tel, die ge mäß § 5 Abs. 2 Buch sta be e der Bei -
trags ord nung für Fach schaf ten vor ge se hen sind,
sind auf der Ein nah men sei te in ei ner Sum me, auf der 
Aus ga ben sei te in glei cher Höhe getrennt nach den
ein zel nen Fach schaf ten zu ver an schla gen. Die Mit tel 
sind im Haus halts plan aus drüc klich als Selbst be wirt -
schaf tungs mit tel aus zu wei sen.

(6) Ne ben dem An satz für das Haus halts jahr, für das
der Haus halts plan gilt, sind auch der An satz und das
zu er war ten de Rech nungs er geb nis des Vor jah res
so wie das Rech nungs er geb nis des vor ver gan ge nen
Haus halts jah res in den Haus halts plan auf zu neh men. 
Eine Über sicht über die vor han de nen Rüc kla gen
(Ver mö gens über sicht) und die zu er war ten den Än -
de run gen ist bei zu fü gen. 

§ 4

Über schuss oder Fehl be trag

(1) Ein vor aus sicht li cher Über schuss des ab lau fen -
den Haus halts jah res ist im fol gen den Haus halts plan
als Ein nah me, ein vor aus sicht li cher Fehl be trag als
Aus ga be zu ver an schla gen.

(2) Der tat säch li che Über schuss oder Fehl be trag auf -
grund des Rech nungs er geb nis ses ist den ver an -
schlag ten Be trä gen nach Ab satz 1 ge gen über zu stel -
len. Weicht die Dif fe renz um mehr als ein von
Hun dert von den im Haus halts plan ver an schlag ten
Ge samt ein nah men ab, so ist sie un ver züg lich in ei -
nen Nach trag zum Haus halts plan des lau fen den
Haus halts jah res ein zu stel len. 

§ 5

Ge gen sei tig de ckungs fä hi ge Ti tel

Ist eine ge naue Ver an schla gung in Ti teln ähn li cher
Zwec kbe stim mung zum Zeit punkt der Fest stel lung
des Haus halts plans noch nicht über seh bar, so kön -
nen die se Ti tel als ge gen sei tig de ckungs fä hig aus ge -
wie sen wer den. Dies hat im Haus halts plan durch
aus drüc kli chen Ver merk zu ge sche hen.

§ 6

Nach trags haus halt

Die Än de rung ei nes vom Stu die ren den par la ment be -
reits rechts kräf tig fest ge stell ten Haus halts pla nes ist
nur durch ei nen Nach trags haus halt mög lich. Bei des -
sen Auf stel lung fin den die sel ben Be stim mun gen wie
für die erst ma li ge Auf stel lung des Haus halts plans
An wen dung, so weit diese Ord nung nichts an de res
vor sieht. 

§ 7

Be deu tung des Haus halts plans
ge gen über Drit ten

Durch den Haus halts plan wer den An sprü che oder
Ver bind lich kei ten Drit ter ge gen über der Stu die ren -
den schaft we der be grün det noch auf ge ho ben.

II.

Fest stel lung des
Haus halts plans

§ 8

Auf stel lung des Haus halts plans

(1) Der Ent wurf des Haus halts plans wird vom AStA
auf ge stellt. Die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe -
rent legt ihn dem Haus halts aus schuss vor und bringt
ihn an schlie ßend zur Be ra tung in das Stu die ren den -
par la ment ein.

(2) Wird der Ent wurf des Haus halts plans vom Stu die -
ren den par la ment ab ge lehnt, so hat der AStA un ver -
züg lich ei nen neu en Ent wurf auf zu stel len.

§ 9

Be ra tung im Haus halts aus schuss

(1) Der Ent wurf des Haus halts plans ist spä tes tens
vier Wo chen vor Be ginn des Haus halts jah res, der
Ent wurf ei nes Nach trags spä tes tens zwei Wo chen
vor der ers ten Be ra tung im Stu die ren den par la ment
dem Haus halts aus schuss zur Stel lung nah me für die
Be schluss fas sung im Stu die ren den par la ment vor zu -
le gen. Für die Stel lung nah me ist eine an ge mes se ne
Frist ein zu räu men. Son der vo ten ein zel ner Mit glie der
sind mög lich.

(2) Die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent hat
bei der Be ra tung im Haus halts aus schuss den Ent -
wurf des Haus halts plans zu er läu tern.

§ 10

Be ra tung im Stu die ren den par la ment

(1) Un ver züg lich nach Be hand lung des Ent wurfs des
Haus halts plans im Haus halts aus schuss wird er von
der Fi nanz re fer en tin oder dem Fi nanz re fe rent zur
Be ra tung in das Stu die ren den par la ment ein ge -
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bracht. Die Stel lung nah me des Haus halts aus schus -
ses und et wai ge Son der vo ten sind bei zu fü gen.

(2) Der Ent wurf des Haus halts plans ist im Stu die ren -
den par la ment in drei Le sun gen zu be ra ten. Die Be ra -
tung muss auf zwei ver schie de nen Sit zun gen des
Stu die ren den par la men tes er fol gen. Das Nä he re re -
gelt die Ge schäfts ord nung des Stu die ren den par la -
ments.

(3) Die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent hat
bei der Be ra tung im Stu die ren den par la ment den Ent -
wurf des Haus halts plans zu er läu tern.

(4) Der Haus halts plan wird vom Stu die ren den par la -
ment in drit ter Le sung mit ein fa cher Mehrheit fest ge -
stellt.

§ 11

Ver öf fent li chung, In-Kraft-Tre ten

(1) Der fest ge stell te Haus halts plan so wie die Stel -
lung nah me des Haus halts aus schus ses zuzüglich et -
wai ger Son der vo ten wer den in ner halb von zwei Wo -
chen dem Rek to rat zur Kennt nis nah me zu ge lei tet.

(2) Der fest ge stell te Haus halts plan ist un ver züg lich
durch den AStA zu ver öf fent li chen, frü hes tens je doch 
nach der Vor la ge beim Rek to rat. Dazu ist min de stens 
der Aus hang an den schwar zen Bret tern der Stu die -
ren den schaft er for der lich.

(3) Der Haus halts plan tritt in Kraft am Tage nach sei -
ner Ver öf fent li chung, frü hes tens je doch am ers ten
Tage des Haus halts jah res, für das er gilt.

III.

Aus füh rung des
Haus halts plans

§ 12

Fi nanz re fer en tin / Fi nanz re fe rent

(1) Die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent be -
wirt schaf tet die Ein nah men und Aus ga ben der Stu -
die ren den schaft. Sie bzw. er ist für die Ein hal tung der 
Be stim mun gen die ser Ordnung ver ant wort lich.

(2) Aus ga ben so wie Auf trä ge im Na men und für
Rech nung der Stu die ren den schaft be dür fen der vor -
her igen An mel dung bei der Fi nanz re fer en tin bzw.
dem Fi nanz re fer en ten. Sieht sie oder er an ge zeig te
Aus ga ben als nicht not wen dig oder mit den Auf ga ben 
der Stu die ren den schaft nicht ver ein bar an, so kann
sie bzw. er im Ein ver neh men mit der oder dem Vor sit -

zen den des AStA die Un ter las sung ver lan gen. Dies
ist zu be grün den.

(4) Hält die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent
durch die Aus wir kun gen ei nes Be schlus ses des
AStA oder des Stu die ren den par la ments die fi nan ziel -
len oder wirt schaft li chen In ter es sen der Stu die ren -
den schaft für ge fähr det, so kann sie bzw. er ver lan -
gen, dass das Or gan, das den Be schluss ge fasst hat, 
un ter Be ach tung der Auf fas sung der Fi nanz re fer en -
tin oder des Fi nanz re fer en ten er neut über die An ge -
le gen heit be rät und be schließt. Das Ver lan gen hat
auf schie ben de Wir kung. 

§ 13

Be voll mäch ti gung von
Ver tre te rin nen und Ver tre tern

(1) Die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent
kann im Rah men ei ner ge ord ne ten und jederzeit
über sicht li chen Wirt schafts füh rung wei te re Mit glie -
der des AStA ge mäß § 22 Abs. 1 Zif fer 2 der Sat zung
der Stu die ren den schaft mit der Wahr neh mung ein -
zel ner Be fug nis se schrift lich be auf tra gen. Hie run ter
fällt auch das Un ter zeich nen von Kas sen an ord nun -
gen. Die Be voll mäch ti gung von mehr als ei ner Per -
son für eine Auf ga be zur sel ben Zeit ist nicht zu läs -
sig. Be voll mäch tig te Per so nen dür fen nicht zu gleich
für die Kon ten der Stu die ren den schaft zeich nungs -
be rech tigt sein.

(2) Die Be voll mäch ti gung hat schrift lich zu er fol gen
und ist von der be voll mäch tig ten Per son und von der
oder dem Vor sit zen den des AStA ge gen ge zeich net
zu den Ak ten zu neh men. 

(3) Die Be voll mäch ti gung en det 

1. un mit tel bar durch schrift li chen Wi der ruf der
Fi nanz re fer en tin oder dem Fi nanz re fer en ten, 

2. durch Ab lauf ei ner ge setz ten Frist, 

3. mit Aus schei den aus dem AStA 

4. mit dem Ende der Amts zeit der Fi nanz re fer en tin
oder des Fi nanz re fer en ten, 

5. durch Ver lust der Ge schäfts fä hig keit. 

(4) Die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent ist
für Hand lun gen der be voll mäch tig ten Person mit ver -
ant wort lich.

§ 14

Kas sen an ord nun gen

(1) Kas sen an ord nun gen sind von der Fi nanz re fer en -
tin bzw. dem Fi nanz re fer en ten oder einer be voll -
mäch tig ten Per son ge mäß § 13 zu un ter zeich nen.
Mit der Un ter zeich nung der Kas sen an ord nung über -
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nimmt die Un ter zeich ne rin bzw. der Un ter zeich ner
die Ver ant wor tung da für, dass 

1. of fen sicht lich er kenn ba re Feh ler in der
Kas sen an ord nung nicht ent hal ten sind, 

2. die in der Kas sen an ord nung ent hal te nen
An ga ben sach lich rich tig sind, 

3. der Ti tel rich tig be zeich net ist und, 

4. Aus ga be mit tel in der vor ge se he nen Höhe zur
Ver fü gung stehen, 

5. die rech ne ri sche Rich tig keit be schei nigt wor den
ist.

(2) Mit der Fest stel lung der rech ne ri schen Rich tig keit 
ist ein Mit glied des AStA oder eine An ge stell te oder
ein An ge stell ter der Stu die ren den schaft zu be auf tra -
gen; die bzw. der Be auf trag te darf nicht zu gleich Un -
ter zeich ne rin bzw. Un ter zeich ner der Kas sen an ord -
nung oder Kas sen ver wal te rin oder Kas sen ver wal ter
sein.

(3) Die Kas sen an ord nung muss ge ge be nen falls im
Zu sam men hang mit den ihr bei ge füg ten Un ter la gen
Zweck und An lass der Zah lung be grün den und eine
Prü fung ohne Rüc kfra gen er mög li chen. 

§ 15

Über- und au ßer plan mä ßi ge
Aus ga ben

(1) Aus ga ben, die fünf von Hun dert des An sat zes
oder mehr als 250 € über den An satz ei nes Ti tels hin -
aus ge hen oder un ter kei ne Zwec kbe stim mung des
Haus halts plans fal len, dür fen erst geleistet wer den,
wenn ein Nach trag zum Haus halts plan in Kraft ge tre -
ten ist. Hier von aus ge nom men ist der Ti tel „Pro fi ti -
cket für Stu die ren de“. 

(2) Dies gilt nicht für un ab weis ba re Aus ga ben, ins be -
son de re für Aus ga ben, die zur sparsamen Fort füh -
rung der Ver wal tung er for der lich sind, so fern die
Mehr aus ga ben an an de rer Stelle des Haus halts ein -
ge spart wer den. Die Fi nanz re fer en tin bzw. der Fi -
nanz re fe rent hat dem Stu die ren den par la ment hier -
von un ver züg lich schrift lich Kennt nis zu ge ben. Bei
der Auf stel lung des Nach trags zum Haus halts plan
ha ben die se Aus ga ben Vor rang.

§ 16

Ein hal tung des Haus halts plans

Aus ga be mit tel sind nur in Über ein stim mung mit der
Zwec kbin dung der Ti tel zu ver aus ga ben. Ist die Zu -
ord nung von Aus ga ben zwei fel haft, so hat die Ver bu -
chung in Gän ze in ei nem der sich an bie ten den Ti tel
zu er fol gen. Eine Ver bu chung an ver schie de nen

Stel len des Haus halts plans ist in keinem Fall zu läs -
sig.

§ 17

Vor läu fi ge Haus halts füh rung

(1) Grund la ge für die Haus halts füh rung vor
In-Kraft-Tre ten des Haus halts plans (vor läu fi ge Haus -
halts füh rung) sind die An sät ze des Vor jah res; von
die sen darf für je den Mo nat der vor läu fi gen Haus -
halts füh rung ein Zwölf tel in An spruch ge nom men
werden.

(2) Sieht der Ent wurf des Haus halts plans nied ri ge re
An sät ze ge gen über den An sät zen des Vorjahres vor, 
so ist bei der vor läu fi gen Haus halts füh rung von die -
sen aus zu ge hen.

(3) Neue Per so nal stel len so wie neue Haus halts ti tel
dür fen erst nach In-Kraft-Tre ten des Haus halts in An -
spruch ge nom men wer den. 

§ 18

Rüc kla gen 

(1) Die Stu die ren den schaft ist zur Un ter hal tung von
Rüc kla gen ver pflich tet.

(2) Die Stu die ren den schaft hat zur Ge währ lei stung
ei ner ord nungs ge mä ßen Kas sen wirt schaft eine Be -
triebs mit tel rüc kla ge zu un ter hal ten. Sie be trägt min -
de stens fünf vom Hun dert der im Haus halts plan ver -
an schlag ten Ein nah men aus Bei trä gen der
Stu die ren den ge mäß § 5 Abs. 2 Buch sta be a der Bei -
trags ord nung.

(3) So weit er for der lich, ist

1. für Ver mö gens ge gen stän de von grö ße rem Wert, 
die nach Al ter, Ver brauch, oder aus sons ti gen
Grün den je weils er setzt wer den, eine
Er neue rungs rüc kla ge, 

2. für Ver mö gens ge gen stän de, de ren Be stand nach 
wach sen dem Be darf er wei tert werden muss,
so wie für be son de re Vor ha ben eine
Er wei te rungs- und Son der rüc kla ge 

an zu sam meln. Die An samm lung von Er wei te rungs-
und Son der rüc kla gen ist er for der lich, wenn die Aus -
ga ben aus Mit teln des Haus halts vor aus sicht lich
nicht be strit ten wer den können.

(4) Der Ge samt be trag der Rüc kla gen darf fünf zig
vom Hun dert der im Haus halts plan ver an schlag ten
Ein nah men aus Bei trä gen der Stu die ren den ge mäß
§ 5 Abs. 2 Buch sta be a der Bei trags ord nung nicht
über stei gen. 

(5) Die Zu füh rung zu Rüc kla gen und die Ent nah me
aus Rüc kla gen sind im Haus halts plan zu ver an schla -
gen.
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(6) Die Rüc kla gen sind bei mün del si che ren Kre dit in -
sti tu ten als Spar ein la gen oder Ter min gel der an zu le -
gen, de ren Lauf zeit 12 Mo na te nicht über stei gen
darf. Das Stu die ren den par la ment kann mit der ab so -
lu ten Mehr heit sei ner Mit glie der für die Er neue rungs-
so wie die Er wei te rungs- und Son der rüc kla ge eine
an de re ge gen Miss brauch ge si cher te Form der An la -
ge be schlie ßen.

(7) Zin sen aus Rüc kla ge be stän den sind im Haus -
halts plan zu ver an schla gen. Sie flie ßen nicht den
Rüc kla gen zu, son dern sind als Ein nah men nach zu -
wei sen.

§ 19

Kre dit auf nah me 

(1) Kas sen ver stär kungs kre di te dür fen bis zur Höhe
von ei nem Zwölf tel der im Haus halts plan ver an -
schlag ten Ein nah men, höch stens je doch bis zum Be -
trag von 30.000,- €, in An spruch ge nom men wer den.
Das Stu die ren den par la ment kann im Be schluss über 
die Fest stel lung des Haus halts plans eine nied ri ge re
Höchst gren ze fest le gen.

(2) Für die Be schaf fung von Ver mö gens ge gen stän -
den, für die eine Rüc kla ge nach § 18 Abs. 3 Ziffer 1
nicht in dem be nö tig ten Um fang an ge sam melt wor -
den ist, und aus Mit teln des Haus halts nicht be strit ten 
wer den kön nen, dür fen Kre di te nur dann auf ge nom -
men wer den, wenn

1. das Stu die ren den par la ment der Kre dit auf nah me 
mit der ab so lu ten Mehr heit sei ner Mitglieder
zu ge stimmt hat und 

2. die Sum me der Kre dit ver pflich tun gen für
Be schaf fun gen die Höchst gren ze nach Absatz 1

nicht über steigt.

(4) An de re Kre di te dür fen nicht auf ge nom men wer -
den.

IV.

Kas sen füh rung

§ 20

Kas sen ver wal te rin /
Kas sen ver wal ter

(1) Der AStA er nennt eine Kas sen ver wal te rin oder ei -
nen Kas sen ver wal ter. Die zu er nen nen de Per son
muss über die zur Er fül lung ih rer Auf ga ben er for der li -
chen Kennt nis se der Buch hal tung ver fü gen. Sie bzw. 

er soll nicht Mit glied ei nes Or gans oder Gre mi ums
der stu den ti schen Selbst ver wal tung sein.

(2) Die Kas sen ver wal te rin oder der Kas sen ver wal ter
ist nicht be rech tigt, ohne aus drüc kli che Er laub nis der
Fi nanz re fer en tin bzw. des Fi nanz re fer en ten ge gen -
über Drit ten Aus künf te über das Kas sen we sen oder
den Kas sen stand zu er tei len. 

(3) Der AStA kann für ab ge grenz te Auf ga ben ge bie te, 
die in der Er nen nung aus drüc klich zu be stim men
sind, wei te re Kas sen ver wal te rin nen und -ver wal ter
er nen nen. Die Er nen nung hat be fris tet zu er fol gen,
sie en det spä tes tens mit der Amts zeit der Fi nanz re -
fer en tin bzw. des Fi nanz re fer en ten. Ab sät ze 1 und 2
gel ten ent spre chend.

(4) Die Kas sen ver wal te rin nen und -ver wal ter sind der 
Fi nanz re fer en tin oder dem Fi nanz re fer en ten re chen -
schafts pflich tig.

§ 21

Zah lungs ver kehr

(1) Zah lun gen dür fen nur von der Kas sen ver wal te rin
bzw. dem Kas sen ver wal ter und nur aufgrund schrift li -
cher Kas sen an ord nung ge leis tet wer den. Ein zah lun -
gen sind auch dann an zu neh men, wenn eine schrift li -
che An ord nung nicht vor liegt. Die An ord nung ist
nach träg lich zu er tei len.

(2) Vor der Be glei chung sind Rech nun gen durch die
Fi nanz re fer en tin oder dem Fi nanz re fer en ten auf ihre
Rich tig keit zu über prü fen. Lie fer schei ne sind zu die -
sem Zweck bis zur Be glei chung der zu ge hö ri gen
Rech nung auf zu be wah ren. Er ge ben sich ge gen die
Rich tig keit ei ner Rech nung keine Be an stan dun gen,
so sind sie bin nen der Frist zu be glei chen, in wel cher
Skon to ge währt wird. Nur in dem Fall, dass über die
Rich tig keit ei ner Rech nung Zwei fel be ste hen, ist eine 
Un ter las sung bis zum Be ginn der Mahn fris ten und
da rü ber hin aus zu läs sig. 

(3) Der Zah lungs ver kehr wird bar über die Kas se und 
über bis zu fünf Kon ten bei Kre dit in sti tu ten ab ge wi -
ckelt. Wei te re Kon ten dür fen nur für die kurz fris ti ge
An la ge von Fest gel dern unterhalten wer den. Für die
Kon ten sind zeich nungs be rech tigt:

1. die Kas sen ver wal te rin bzw. der Kas sen ver wal ter

2. die bzw. der Vor sit zen de des AStA

3. die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent

4. ein wei te res vom AStA zu be nen nen des Mit glied
ge mäß § 22 Abs. 1 Zif fer 2 der Sat zung der
Stu die ren den schaft.

Die Zeich nungs be rech ti gung darf nur von zwei der
ge nann ten Per so nen ge mein sam ausgeübt wer den.

(4) Das Bar geld soll nicht den Be trag über schrei ten,
der an den nächs ten fünf Ta gen für die vor aus sicht -
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lich zu lei sten den Aus zah lun gen oder als Wech sel -
geld er for der lich ist. 

(5) Über jede Bar ein zah lung ist der Ein zah le rin oder
dem Ein zah ler eine Quit tung aus zu stel len, so weit der 
Nach weis der Ein zah lung nicht in an de rer Form si -
cher ge stellt ist. Über jede Bar aus zah lung ist von der
Emp fän ge rin oder dem Emp fän ger eine Quit tung zu
ver lan gen. Für Ein zah lungs quit tun gen sind fort lau -
fend num mer ier te Quit tungs blö cke zu ver wen den;
die Durch schrif ten der Quit tun gen blei ben in den Blö -
cken. Bei Ein nah men, die nach der Ent schei dung der 
Fi nanz re fer en tin oder des Fi nanz re fer en ten lis ten -
mä ßig er fasst wer den, tritt an die Stelle der Ein zel -
quit tung die Un ter schrift der Ein zah le rin oder des
Ein zah lers in der Lis te als Ein zah lungs be stä ti gung.

(6) Zah lungs mit tel, Über wei sungs auf trä ge und
Schec khef te so wie Spar bü cher sind von der Kas sen -
ver wal te rin oder dem Kas sen ver wal ter un ter Ver -
schluss zu halten.

§ 22

Buch füh rung

(1) Über die Zah lun gen ist so wohl nach der Zeit fol ge
als auch nach der im Haus halts plan vor ge se he nen
Ord nung Buch zu füh ren. Die nach § 21 Abs. 1 Satz 2 
an ge nom me nen Be trä ge, die ei nem Ti tel noch nicht
zu ge ord net wer den kön nen, so wie Kas sen ver stär -
kungs kre di te sind als Ver wah run gen nach zu wei sen.
Die Zah lun gen sind für das Haus halts jahr zu bu chen, 
in dem sie ein ge gan gen oder ge leis tet wor den sind.

(2) Die Kas sen an ord nun gen sind nach Ti teln ge -
trennt fort lau fend zu num mer ie ren und in der Rei hen -
fol ge der Bu chun gen zu ord nen. Je der Kas sen an ord -
nung sind die zu ge hö ri gen Zah lungs be le ge
bei zu fü gen.

(3) Die Kas sen ver wal te rin oder der Kas sen ver wal ter
hat den Kas se nist be stand min de stens einmal mo -
nat lich zu er mit teln und dem Kas sen soll be stand ge -
gen über zu stel len. Es ist er sicht lich zu ma chen, wie
sich der Kas se nist be stand aus Bar geld und den Gut -
ha ben auf den Kon ten zu sam men setzt. Der Kas sen -
soll be stand ist der Un ter schieds be trag zwi schen den 
Sum men der ge buch ten Ein zah lun gen und Aus zah -
lun gen.

(5) Be le ge, Kas sen bü cher, Kon to aus zü ge und Quit -
tungs blö cke sind nach Ab schluss des Haus halts jah -
res zehn Jah re lang ge ord net und si cher auf zu be -
wah ren.

§ 23

Rech nungs er geb nis

(1) In ner halb ei nes Mo nats nach Ende des Haus -
halts jah res stellt die Kas sen ver wal te rin oder der Kas -
sen ver wal ter das Rech nungs er geb nis auf. Es
 besteht aus ei ner Zu sam men stel lung der Ist-Ein nah -
men und der Ist-Aus ga ben im Haus halts jahr nach
der im Haus halts plan vor ge se he nen Ord nung so wie
dem sich da raus er ge ben den kas sen mä ßi gen Über -
schuss oder Fehl be trag.

(2) Dem Rech nungs er geb nis ist eine Ver mö gens -
über sicht bei zu fü gen, die ins be son de re die Höhe
und die Ver än de rung der Rüc kla gen so wie eine Auf li -
stung der im Haus halts jahr ver äu ßer ten Sa chen und
Rech te ent hält. 

(3) Das Rech nungs er geb nis ist un ver züg lich den
Kas sen prü fe rin nen und -prü fern, dem Haus halts aus -
schuss und dem Stu die ren den par la ment zu zu lei ten
so wie hoch schu löf fent lich be kannt zu ma chen. 

§ 24

In ven tar ver zeich nis

(1) Die Kas sen ver wal te rin oder der Kas sen ver wal ter
hat auf An wei sung der Fi nanz re fer en tin bzw. des Fi -
nanz re fer en ten ein In ven tar ver zeich nis zu füh ren.
Da rin sind zu min dest alle Gegenstände auf zu neh -
men, de ren An schaf fungs wert 100,- € über steigt und
die kei ne Ver brauchs ar ti kel sind.

(2) Eine Ko pie der Ori gi nal rech nung al ler in ven ta ri -
sier ten Ge gen stän de ist in der Anlage zu ver wah ren.
Die in ven ta ri sier ten Ge gen stän de sind in der Rei hen -
fol ge der An schaf fung durch zu num mer ie ren.

(3) In ven ta ri sier te Ge gen stän de dür fen nur ge gen
eine dem tat säch li chen Wert ent spre chen de Ge gen -
lei stung ver äu ßert wer den. Ge ge be nen falls hat eine
öf fent li che Ein ho lung von Angeboten zu er fol gen. 

(4) Die Ent fer nung ei nes in ven ta ri sier ten Ge gen stan -
des aus dem Be sitz des AStA ist schrift lich zu be -
grün den und zu den Ak ten zu neh men.

(6) Wert vol le Ge gen stän de sind auf ge eig ne te Wei se 
dau er haft als Ei gen tum der Stu die ren den schaft zu
kenn zeich nen. 

(7) Bei Über ga be der Ge schäf te der Fi nanz re fer en tin 
bzw. des Fi nanz re fer en ten an eine Nach fol ge rin oder 
ei nen Nach fol ger ist die Voll zäh lig keit der in ven ta ri -
sier ten Ge gen stän de zu über prü fen und in ei nem
Pro to koll schrift lich fest zu hal ten. Falls In ven ta ri sier te
Ge gen stän de ab han den gekommen sind, sind der
Haus halts aus schuss und das Stu die ren den par la -
ment vor der Ent la stung des AStA zu in for mie ren. 
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V.

Kas sen prü fung

§ 25

Kas sen prü fe rin nen und –prü fer

(1) Für je des Haus halts jahr wer den zwei Kas sen prü -
fe rin nen und -prü fer be stellt. Sie wer den vom Stu die -
ren den par la ment zu Be ginn des Haus halts jah res un -
ter Ein hal tung der Be stim mun gen des § 18 Abs. 3 der 
Sat zung mit der ab so lu ten Mehr heit der Mit glie der
ge wählt.

(2) Die Kas sen prü fe rin nen und -prü fer dür fen wäh -
rend des Prü fungs zeit raums we der dem AStA an ge -
hö ren oder in ei nem Be schäf ti gungs ver hält nis mit
ihm ste hen noch mit der Aus füh rung von Zah lun gen
be traut sein.

§ 26

Ver fah ren der Prü fung

(1) Die Kas sen prü fung ist min de stens ein mal jähr lich
un ver mu tet durch zu füh ren. Sie dient dem Zweck
fest zu stel len, ob ins be son de re 

1. der Kas se nist be stand mit dem
Kas sen soll be stand über ein stimmt.

2. die Bu chun gen nach der Zeit fol ge mit den
Bu chun gen nach der im Haus halts plan
vor ge se he nen Ord nung über ein stim men,

3. die er for der li chen Kas sen an ord nun gen
vor han den sind und 

4. die Vor dru cke für Schecks und die
Quit tungs blö cke voll stän dig vor han den sind.

(2) Die Fi nanz re fer en tin bzw. der Fi nanz re fe rent und
die Kas sen ver wal te rin oder der Kas sen ver wal ter
sind ver pflich tet, bei der Kas sen prü fung an we send
zu sein. Sie ha ben die Fra gen der Kas sen prü fe rin -
nen und -prü fer nach be stem Wis sen und Ge wis sen
zu be ant wor ten. 

(3) Über die Kas sen prü fung ist eine Nie der schrift an -
zu fer ti gen. In die se sind der Kas sen be stand und et -
wai ge Män gel auf zu neh men. Die Nie der schrift ist
dem Haus halts aus schuss zu zu lei ten.

§ 27

Jah res ab schluss prü fung

(1) Bin nen 4 Wo chen nach Fest stel lung des Rech -
nungs er geb nis ses ist eine wei te re Kassenprüfung

ge mäß § 26 als Jah res ab schluss prü fung durch zu -
füh ren. Die Jah res ab schluss prü fung dient da rü ber
hin aus dem Zweck fest zu stel len, ob das Rech nungs -
er geb nis rich tig auf ge stellt wor den ist. Die Nie der -
schrift über die se Prü fung ist recht zei tig dem Haus -
halts aus schuss zur Stel lung nah me vor zu le gen.

(2) Die rich ti ge Über tra gung des Fehl be tra ges oder
Über schus ses so wie der nicht ab ge wi ckel ten Ver -
wah run gen ist von den Kas sen prü fe rin nen und -prü -
fern zu be schei ni gen.

(3) Der AStA kann frü hes tens ent las tet wer den

1. ei nen Mo nat nach Vor la ge des
Rech nungs er geb nis ses beim
Haus halts aus schuss,

2. zwei Wo chen nach der hoch schu löf fent li chen
Be kannt ma chung des Rech nungs er geb nis ses,

3. nach Vor la ge der Nie der schrift über die
Jah res ab schluss prü fung beim
Stu die ren den par la ment,

4. nach Stel lung nah me des Haus halts aus schus ses 
zum Rech nungs er geb nis und zur
Jah res ab schluss prü fung.

§ 28

Be fug nis se des
Haus halts aus schus ses

(1) Der Haus halts aus schuss nimmt Stel lung zum
Haus halts plan der Stu die ren den schaft und zum
Rech nungs er geb nis. Er nimmt wei ter hin Stel lung zu
fi nanz wirk sa men An trä gen an das Stu die ren den par -
la ment.

(2) Der Haus halts aus schuss kann je der zeit Aus kunft
über die Haus halts füh rung ver lan gen. Jedem Mit -
glied des Haus halts aus schus ses ist auf Wunsch bin -
nen 14 Ta gen Ein sicht in die Fi nan zun ter la gen des
AStA zu ge ben.

(3) Be den ken ge gen die Haus halts füh rung hat der
Haus halts aus schuss un ver züg lich dem AStA und
dem Stu die ren den par la ment mit zu tei len.

(4) Zu Be schlüs sen und Stel lung nah men des Haus -
halts aus schus ses sind Son der vo ten einzelner Mit -
glie der mög lich. Die Son der vo ten sind dem Stu die -
ren den par la ment zur Kennt nis zu bringen.

§ 29

Prü fung der Kas sen von
Emp fän gern zwec kge bun de ner
Stu die ren den schafts bei trä ge

(1) Die Fi nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent des
AStA so wie die Kas sen prü fe rin nen und -prüfer ha -
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ben je der zeit das Recht zur Prü fung der Kas sen von
Emp fän gern zwec kge bun de ner Stu die ren den -
schafts bei trä ge nach § 5 Abs. 2 der Bei trags ord nung. 
Sie kön nen die Be sei ti gung von Män geln ver lan gen.
Min de stens ein mal jähr lich ist eine un ver mu te te Kas -
sen prü fung durch zu füh ren.

(2) Wer den die Män gel nicht be sei tigt, so kann die Fi -
nanz re fer en tin oder der Fi nanz re fe rent des AStA
wei te re Zah lun gen zu rüc khal ten. Das Stu die ren den -
par la ment ist zu in for mie ren und kann der Zu rüc khal -
tung mit der ab so lu ten Mehr heit sei ner Mit glie der wi -
der spre chen.

(3) Be ste hen de Rech te an de rer Per so nen auf Prü -
fung der be tref fen den Kas sen blei ben unberührt. 

§ 30

Rech nungs prü fung durch staat li che
Stel len 

Die Haus halts- und Wirt schafts füh rung der Stu die -
ren den schaft un ter liegt der Prü fung durch den Lan -
des rech nungs hof und der Vor prü fung durch die zu -
stän di gen staat li chen Stellen.

VI.

Ver wen dung der Bei trä ge 

§ 31

Wei ter lei tung von zwec kge bun de nen
Bei trä gen

(1) Die im Haus halt ge mäß § 2 Abs. 2 der Bei trags -
ord nung zur zwec kge bun de nen Wei ter lei tung vor ge -
se he nen Mit tel sind nach In-Kraft-Tre ten des Haus -
halts plans an die be tref fen den In sti tu tio nen
wei ter zu lei ten, so bald dem AStA die da für not wen di -
gen Mit tel im Rah men der Ab schlags zah lun gen sei -
tens der Hoch schu le zu ge gan gen sind. Sie gel ten
da mit für die Stu die ren den schaft rech nungs mä ßig
als ab ge wi ckelt.

(2) Aus ga ben zur Wei ter lei tung, die auf zwec kge bun -
de nen Ein nah me mit teln be ru hen, sind erst nach Ein -
gang und erst dann zu zah len, wenn der Zweck zur
Er fül lung ans teht. Die zu ge hö ri gen Titel sind im
Haus halts plan ge son dert zu kenn zeich nen.

(3) Da rü ber hin aus zur Wei ter ga be an Drit te vor ge se -
he ne Mit tel müs sen im Haus halts plan gesondert aus -
ge wie sen wer den.

§ 32

Fach schafts mit tel

(1) Von den im Haus halt ge mäß § 2 Buch sta be e der
Bei trags ord nung für die Fach schaf ten vor ge se he nen 
Selbst be wirt schaf tungs mit teln (Fach schafts mit tel)
wer den zwei Drittel der Ge samt sum me für die ein zel -
nen Fach schaf ten nach Höhe der Mit glie der zahl vor -
ge se hen (Pro-Kopf-Be trag). Das ver blei ben de Drit tel 
wird zu glei chen Tei len (So ckel be trag) für alle Fach -
schaf ten vor ge se hen.

(2) Die Zu wei sung er folgt un mit tel bar auf An for de -
rung der Kas senw ar tin oder des Kas sen war tes der
Fach schaft und wird nach In-Kraft-Tre ten des Haus -
halts pla nes der Stu die ren den schaft an die Fach -
schaf ten wei ter ge lei tet, so bald dem AStA die da für
not wen di gen Mit tel im Rah men der Ab schlags zah -
lun gen sei tens der Hoch schu le zu ge gan gen sind. Sie 
gel ten da mit für die Stu die ren den schaft rech nungs -
mä ßig als ab ge wi ckelt.

(3) Er folgt die Zu wei sung nicht in dem Se mes ter, für
das die Mit tel er ho ben wor den sind, oder im fol gen -
den, wird der vor ge se he ne Be trag den ge sam ten
Fach schafts mit teln im über nächs ten Se mes ter wie -
der zu ge rech net und er neut ver teilt.

(4) Ist in ei ner Fach schaft kei ne Kas senw ar tin oder
kein Kas sen wart nach den Be stim mun gen der Fach -
schafts rah men ord nung ge wählt, so wer den die Mit tel 
der be tref fen den Fach schaft hilfs wei se von der Fi -
nanz re fer en tin oder dem Fi nanz re fer en ten des AStA
für die Be lan ge der Stu die ren den die ser Fach schaft
nach den Be stim mun gen die ser Fi nanz ord nung ver -
wal tet und ver aus gabt. So bald eine Kas senw ar tin
oder ein Kas sen wart nach den Be stim mun gen der
§ 7 Abs. 4 Fach schafts rah men ord nung ge wählt ist,
wer den die ver blie be nen Mit tel auf An for de rung un -
ver züg lich an die Fach schaft wei ter ge lei tet.

§ 33

Auf wands ent schä di gun gen

(1) Mit glie dern der Stu die ren den schaft, die sich in
der art er heb li chem Maße zeit lich für die Belange der
Stu die ren den schaft be tä ti gen, dass das Ver fol gen
des Stu di ums oder ei ner dem Un ter halts er werb die -
nen den Ne ben be schäf ti gung ein ge schränkt ist, kann 
sei tens der Stu die ren den schaft eine mo nat li che Auf -
wands ent schä di gung ge mäß der Ab sät ze 2 bis 5
gewährt wer den. Die se darf in ih rer Höhe den Be -
darfs satz ge mäß § 13 Abs. 1 Zif fer 2 und § 13 Abs. 2
Zif fer 2 Bun des aus bil dungs för de rungs ge setz nicht
über stei gen (Höchst be trag).

(2) Die Auf wands ent schä di gun gen für die Mit glie der
des AStA ent spre chen in der Re gel dem Höchst be -
trag ge mäß Ab satz 1. Das Nä he re so wie die Höhe
der Auf wands ent schä di gun gen der übri gen An ge hö -
ri gen des AStA re gelt die AStA-Ge schäfts ord nung. 
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(3) Dem Prä si di um des Stu die ren den par la ments
kann eine Auf wands ent schä di gung von einem Zehn -
tel des Höchst be trags ge mäß Ab satz 1 pro Sit zung
ge währt wer den. Die Ver tei lung der Auf wands ent -
schä di gung an die Mit glie der des Prä si di ums er folgt
im Ver hält nis der ge lei te ten bzw. pro to kol lier ten Sit -
zun gen auf An wei sung der bzw. des Vor sit zen den
des Stu die ren den par la ments.

(4) Dem Wahl aus schuss kann für die Er fül lung sei ner 
Auf ga ben eine Auf wands ent schä di gung von ei nem
Höchst be trag ge mäß Ab satz 1 pro Wahl pe ri ode ge -
währt wer den. Für Ur ab stim mun gen, die nicht par al -
lel zur Wahl zum Stu die ren den par la ment statt fin den,
kön nen auf Be schluss des Stu die ren den par la men tes 
zu sätz li che Auf wands ent schä di gun gen von ei nem
Höchst be trag gemäß Ab satz 1 ge währt wer den.

Die Ver tei lung der Auf wands ent schä di gung an die
Mit glie der des Wahl aus schus ses er folgt im Ver hält -
nis der ge leis te ten Ar beit auf An wei sung der bzw.
des Wahl aus schuss vor sit zen den. Bei Wi der spruch
von Mit glie dern des Wahl aus schus ses ge gen die se
An wei sung ent schei det das Stu die ren den par la ment. 

(5) Die Zah lung von meh re ren Auf wands ent schä -
di gun gen für den sel ben Zeit raum an eine Per son
ist un zu läs sig.

§ 34

Er fri schungs geld

Zur Durch füh rung von Wah len und Ur ab stim mun gen
kann ein Er fri schungs geld von bis zu 20,- € pro Tag
und Wahl be zirk zur Ver fü gung ge stellt wer den. Nä -
he res re gelt der ört li che Wahl lei ter.

§ 35

Aus hilfs ar bei ten

(1) Stu die ren den, die Aus hilfs ar bei ten für die Stu die -
ren den schaft leis ten, kann eine Ent loh nung von bis
zu 10,- € pro Stun de ge währt wer den.

(2) Für Per so nen, die eine Auf wands ent schä di gung
ge mäß § 33 er hal ten, ist eine Ent loh nung von Aus -
hilfs ar bei ten aus ge schlos sen. 

§ 36

Rei se kos ten

(1) In der Re gel ist die Rei se kos ten er stat tung vor An -
tritt der Rei se schrift lich beim AStA oder dem Stu die -
ren den par la ment zu be an tra gen. Rei se kos ten kön -
nen er stat tet wer den, wenn der Stu die ren den schaft
ein Nut zen aus den Rei sen er wächst.

(2) Sie kön nen nur er stat tet wer den, wenn 

– die bzw. der Vor sit zen de des AStA und die
Fi nanz re fer en tin bzw. der Fi nanz re fe rent

ein ver nehm lich zu stim men oder 
– das Stu die ren den par la ment dies be schließt.

(3) Rei se kos ten sind bin nen zwei Wo chen nach
Been di gung der Rei se oder dem Be schluss des Stu -
die ren den par la ments ge mäß Ab satz 2 bei der Fi -
nanz re fer en tin oder dem Fi nanz re fer en ten ab zu -
rech nen. Die ent stan de nen Kos ten sind zu be le gen.

(4) Für Fahr ten mit öf fent li chen Ver kehrs mit teln wer -
den ma xi mal die Kos ten der güns tigs ten zu mut ba ren
Fahr kar te ein schließ lich der be nö tig ten Zu schlä ge
er stat tet. Die Kos ten für eine Er mä ßi gungs be rech ti -
gung kön nen bis zur Hälf te über nom men wer den,
wenn da durch die Ge samt fahrt kos ten im Haus halts -
jahr re du ziert wer den.

(5) Im Fal le der Be nut zung ei nes pri va ten Fahrzeugs
beträgt die Kilometerpauschale 0,15 €. Eine
Erstattung wird nur für maximal 100 % der im
Entfernungsanzeiger der Deutschen Bahn AG
angegebenen Strecke zum Zielort und zurück
gewährt.

(6) Als Rei se kos ten kön nen wei ter hin Über nach -
tungs kos ten bis 30,00 € pro Per son und Nacht so -
wie Ta gungs ge büh ren ab ge rech net wer den. Ist in
den Ta gungs ge büh ren kei ne Ver pfle gung ent hal -
ten, kann zu sätz lich eine Ver pfle gungs pau scha le
bis zu 10,00 € pro Per son und Tag ge leis tet wer -
den.

§ 37

Ex kurs io nen und Se mi na re

(1) Bei Ex kurs io nen, Se mi na ren und Ta gun gen kön -
nen Rei se kos ten, Un ter brin gung, Ver pfle gung, so wie 
Kos ten für das Pro gramm über nom men wer den. Von 
den Teil neh me rin nen und Teil neh mern kann eine Ei -
gen be tei li gung er ho ben wer den.

(2) Die The men stel lung der Ver an stal tung muss mit
den Auf ga ben der Stu die ren den schaft ver ein bar
sein.

(3) Die Teil neh me rin nen und Teil neh mer an Se mi na -
ren und Ex kurs io nen ha ben ei nen ak tu el len Stu die -
ren den aus weis vor zu zei gen und sich un ter An ga be
von Name, Ma tri kel num mer, An schrift und Un ter -
schrift in eine Teil nah me lis te ein zu tra gen. Die se ist
den Be le gen bei zu fü gen.
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§ 38

Be wir tun gen

(1) Be wir tun gen auf Kos ten der Stu die ren den schaft
sind nur zu läs sig, wenn sie sich aus den Auf ga ben
oder Ver pflich tun gen der Stu die ren den schaft er ge -
ben. (2) Eine Er stat tung von Be wir tungs kos ten ist nur 
zu läs sig, wenn 

– die bzw. der Vor sit zen de des AStA und die
Fi nanz re fer en tin bzw. der Fi nanz re fe rent
ein ver nehm lich zu stim men oder 

– das Stu die ren den par la ment dies be schließt.

(4) Eine Lis te der be wir te ten Per so nen ist den Be le -
gen bei zu fü gen.

§ 39

So zial dar le hen

(1) Für so zia le Zwe cke kön nen an Stu die ren de der
FH Dar le hen aus ge ge ben wer den.

(2) Ein Ein zel dar le hen soll 200,- € nicht über stei gen.
Es kann bis zu 350,- € be tra gen, wenn der AStA per
Be schluss die sem mit ab so lu ter Mehr heit zu stimmt.

(3) Vor der Rüc kzah lung ei nes aus ge ge be nen So -
zial dar le hens darf an die sel be Per son kein wei te res
So zial dar le hen aus ge ge ben wer den. Eine Aus nah -
me ist in Här te fäl len ein ma lig mög lich, eine Be grün -
dung ist zu den Ak ten zu neh men.

(4) Die Lauf zeit der So zial dar le hen darf zwei Mo na te
nicht über stei gen. Eine Ver län ge rung auf An trag ist
mög lich.

(5) Die dar le hens neh men de Per son hat dem AStA
eine Be schei ni gung über ih ren an ge mel de ten Wohn -
sitz bei der Hoch schul ver wal tung so wie ein staat lich
aner kann tes Iden ti täts do ku ment vor zu le gen.

(6) Die Kas sen ver wal te rin oder der Kas sen ver wal ter
hat über die aus ge ge be nen Dar le hen Buch zu füh -
ren.

(7) Der AStA wird auf Grund la ge dieser
Finanzordnung verpflichtet, jegliche im Verhältnis
stehende rechtliche Maßnahmen zur Einbringung
der Darlehensschuld zu ergreifen.

§ 40

An de re Darlehen 

(1) Zur Un ter stüt zung stu den ti scher Ei gen in itia ti ven
oder Selbst hil fe maß nah men kann der AStA per Be -
schluss die sen mit ab so lu ter Mehr heit Dar le hen ge -
wäh ren.

(2) Der Dar le hens ver trag ist sei tens der dar le hens -
neh men den Per so nen von min de stens drei Per so -
nen zu un ter zeich nen, die ge samt schuld ne risch für
den ge währ ten Be trag haf ten. Die Dar le hens sum me
darf 3.000,- € nicht über stei gen.

(3) Die dar le hens neh men den Per so nen ha ben dem
AStA je weils eine Be schei ni gung über ihren an ge -
mel de ten Wohn sitz bei der Hoch schul ver wal tung so -
wie ein staat lich aner kann tes Iden ti täts do ku ment
vor zu le gen.

(4) Die Rüc kzah lungs pflicht darf nicht an Be din gun -
gen ge knüpft sein; der Dar le hens ver trag muss ein
Rüc kzah lungs da tum ent hal ten. Die Lauf zeit des Dar -
le hens darf ein Jahr nicht über stei gen.

VII.

Zu stim mung des
Stu die ren den par la ments

§ 41

Aus ga ben von er heb li cher Höhe

(1) An ge le gen hei ten von grund sätz li cher oder er heb -
li cher fi nan ziel ler Be deu tung so wie über- oder au ßer -
ta rif li che Lei stun gen und Ver fü gun gen über das Ver -
mö gen oder Tei le des Vermögens be dür fen, so weit
sie nicht be reits im Haus halts plan vor ge se hen sind,
der vor her igen Zu stim mung des Stu die ren den par la -
ments. 

(2) Aus ga ben oder Ver pflich tun gen, die 10% der Ein -
nah men des AStA aus Mit teln der Stu die ren den -
schaft ge mäß § 5 Abs. 2 Buch sta be a der Bei trags -
ord nung über stei gen, be dür fen - un ab hän gig da von,
ob die se Mit tel im Haus halts plan ver an schlagt wor -
den sind - der Ge neh mi gung durch Stu die ren den par -
la ment mit ab so lu ten Mehr heit der Mit glie der.

§ 42

Län ger fris ti ge Ver pflich tun gen

Maß nah men, die die Stu die ren den schaft zur Lei -
stung von Aus ga ben in künf ti gen Haus halts jah ren
ver pflich ten kön nen, sind nur zu läs sig, wenn das Stu -
die ren den par la ment mit der ab so lu ter Mehrheit sei -
ner Mit glie der zu ge stimmt hat. Dies gilt nicht für Ver -
pflich tun gen, de ren fi nan ziel le Aus wir kun gen ge ring
sind, oder Aus ga ben, die zur Auf recht er haltung des
lau fen den Ge schäfts be triebs er for der lich sind. 
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§ 43

An ge stell te, Ar bei te rin nen und
Ar bei ter

(1) Die Ar beits ver hält nis se der An ge stell ten, Ar bei te -
rin nen und Ar bei ter im Dienst der Stu die ren den schaft 
sind nach den für die An ge stell ten und Ar bei te rin nen
des Lan des Nord rhein-West fa len gel ten den Be stim -
mun gen zu re geln.

(2) Ein stel lun gen und Ent las sun gen von An ge stell -
ten, Ar bei te rin nen und Ar bei tern werden im Rah men
der da für im Haus halts plan vor ge se he nen Stel len
vom AStA be schlos sen.

(3) Die bzw. der Vor sit zen de des AStA und die Fi -
nanz re fer en tin bzw. der Fi nanz re fe rent sind Dienst -
vor ge setz te der An ge stell ten, Ar bei te rin nen und Ar -
bei ter.

(4) Die Ein füh rung oder Er hö hung der Wer tig keit bei
Neu be set zung von Stel len be darf der Zu stim mung
der ab so lu ten Mehr heit der Mit glie der des Stu die ren -
den par la ments.

§ 44

Bürg schaf ten

Bürg schaf ten oder Ver pflich tun gen in Ga ran tie- oder
ähn li chen Ver trä gen dür fen nicht über nom men wer -
den. Das Stu die ren den par la ment kann im Rah men
der ge setz li chen Auf ga ben der Stu die ren den schaft
mit der Mehr heit von zwei Drit teln sei ner Mit glie der
zur Ab wen dung einer Mit glie dern der Stu die ren den -
schaft dro hen den oder ein ge tre te nen Not la ge die
Über nah me von zeitlich be fris te ten und in der Höhe
be schränk ten Bürg schaf ten be schlie ßen.

§ 45

Bei trags pflich ti ge Mit glied schaft 

(1) Eine bei trags pflich ti ge Mit glied schaft der Stu die -
ren den schaft in ei nem Ver ein oder ei ner an de ren In -
sti tu ti on mit ei nem Jah res bei trag von mehr als 250,-
€ be darf der Zu stim mung der ab so lu ten Mehr heit der
Mit glie der des Stu die ren den par la ments.

(2) Eine Mit glied schaft in Ver ei ni gun gen, de ren Auf -
ga ben mit de nen der Stu die ren den schaft un ver ein -
bar sind, ist un zu läs sig.

§ 46

Un ter stüt zung von stu den ti schen
Ei gen in itia ti ven

(1) Im Rah men der Auf ga ben der Stu die ren den schaft 
kön nen Ak ti vi tä ten stu den ti scher Ei gen in itia ti ven aus 
ei nem zu die sem Zweck vor zu se hen den Haus halts ti -
tel un ter stützt werden, so fern das Stu die ren den par -
la ment auf Ein zel an trag hin zu ge stimmt hat.

(2) Nicht zu läs sig ist die pau scha le För de rung von al -
len Vor ha ben ei ner stu den ti schen Ei gen in itia ti ve, die
Un ter stüt zung von Wahl ge mein schaf ten so wie die
Fi nan zie rung von Ak ti vi tä ten, deren Dauer über 12
Mo na te hin aus geht.

(3) Der Haus halts aus schuss nimmt Stel lung zu den
An trä gen. Er prüft ins be son de re, ob die for ma len
Vor aus set zun gen vor lie gen und die Grund sät ze der
Wirt schaft lich keit ein ge hal ten wer den. Er soll die an -
trag stel len de Ei gen in itia ti ve dazu hören.

(4) Ein An trag, durch den die Höhe der fi nan ziel len
Un ter stüt zung ei ner stu den ti schen Ei gen in itia ti ve im
lau fen den Haus halts jahr 10% der im Haus halts plan
zur Un ter stüt zung stu den ti scher Ei gen in itia ti ven vor -
ge se he nen Mit tel über steigt, be darf der Zu stim mung
der ab so lu ten Mehrheit der Mit glie der des Stu die ren -
den par la ments.

(5) Die Ge wäh rung der Un ter stüt zung er folgt ge gen
Ori gi nal be le ge. Be wil lig te Mit tel, die nicht in ner halb
von vier Mo na ten nach Be wil li gung ab ge ru fen wer -
den, ver fal len. Die se Frist kann durch Be schluss des
Stu die ren den par la ments über die Be wil li gung auf bis 
zu 12 Mo na te ver län gert wer den, falls die stu den ti -
sche Ei gen in itia ti ve dies vor Ver fal len der be wil lig ten
Mit tel beantragt.

§ 47

Be tei li gung an pri vat recht li chen
Un ter neh men

(1) Die Stu die ren den schaft darf sich an ei nem pri vat -
recht li chen Un ter neh men nur be tei li gen, wenn 

1. ein wich ti ges In ter es se der Stu die ren den schaft
vor liegt und sich der von der Stu die ren den schaft 
an ge streb te Zweck nicht bes ser und
wirt schaft li cher auf an de re Weise er rei chen
lässt, 

2. die Ein zah lungs ver pflich tung so wie die Haf tung
der Stu die ren den schaft auf ei nen be stimm ten
Be trag be grenzt ist,

3. die Stu die ren den schaft ei nen an ge mes se nen
Ein fluss in den Ent schei dungs- und
Auf sichts gre mien er hält,

(2) Die Be tei li gung an ei nem pri vat recht li chen Un ter -
neh men, eine Um wid mung des Ge gen stands des
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Un ter neh mens, die Ver än de rung des ein ge setz ten
Ka pi tals oder des Haf tungs ka pi tals sowie eine Ein -
schrän kung von Ein fluss rech ten der Stu die ren den -
schaft be dür fen der Zu stim mung von zwei Drit teln
der Mit glie der des Stu die ren den par la ments.

(3) Die Stu die ren den schaft wird ge gen über dem Un -
ter neh men durch die Vor sit zen de bzw. den Vor sit -
zen den des AStA und die Fi nanz re fer en tin bzw. den
Fi nanz re fer en ten vertreten.

§ 48

Ver än de rung von An sprü chen

(1) Der AStA darf An sprü che nur

1. stun den, wenn die so for ti ge Ein zie hung mit
er heb li chen Här ten für die An spruchs geg ne rin
bzw. den An spruchs geg ner ver bun den wäre und 
der An spruch durch die Stun dung nicht
ge fähr det wird; die Stun dung soll (au ßer bei
So zial dar le hen) ge gen an ge mes se ne
Verzinsung und in der Re gel nur ge gen
Si cher heits lei stung ge währt wer den,

2. nie der schla gen, wenn fest steht, dass die
Ein zie hung kei nen Er folg ha ben wird, oder wenn 
die Kos ten der Ein zie hung au ßer Ver hält nis zur
Höhe des An spruchs ste hen, 

3. er las sen, wenn die Ein zie hung nach Lage des
ein zel nen Fal les für die An spruchs geg ne rin bzw. 
den An spruchs geg ner eine be son de re Här te
be deu ten wür de; das glei che gilt für die
Er stat tung oder An rech nung von ge leis te ten
Be trä gen und für die Frei ga be von Si cher hei ten. 

(2) Maß nah men nach Ab satz 1 be dür fen der Ein wil li -
gung der Fi nanz re fer en tin oder des Fi nanz re fer en -
ten.

(3) Maß nah men nach Ab satz 1 Zif fer 3 be dür fen der
Zu stim mung der ab so lu ten Mehr heit der Mit glie der
des Stu die ren den par la ments.

VIII.

Schluss be stim mun gen

§ 49

Über ge ord ne te Be stim mun gen

(1) Die Haus halts- und Wirt schafts füh rung der Stu -
die ren den schaft be stimmt sich nach § 105 Abs. 1 der 

Lan des haus halts ord nung, so weit nicht das Hoch -
schul ge setz oder die Ver ord nung über die Haus -
halts- und Wirt schafts füh rung der Stu die ren den -
schaf ten der wis sen schaft li chen Hoch schu len
ein schließ lich Ge samt hoch schu len und der Fach -
hoch schu len des Lan des Nord rhein-West fa len Ab -
wei chun gen zu las sen. 

(2) Bei der ent spre chen den An wen dung des Lan des -
haus halts rechts tre ten an die Stelle 

des Lan des die Stu die ren den schaft,

des Land tags das Stu die ren den -
par la ment,

der Ver wal tung, des
zu stän di gen Mi nis ters,
des Fi nanz mi nis ters, der 
Lan des re gie rung

der All ge mei ne
Stu die ren den aus schuss
(AStA),

der An ge hö ri gen des
öf fent li chen Dien stes

die An ge hö ri gen und
Mit ar bei te rin nen und
Mit ar bei ter des AStA,

des Be auf trag ten für
den Haus halt

die Fi nanz re fer en tin oder
der Fi nanz re fe rent,

des Lei ters der
Ver wal tung / Dienst stel le

die oder der Vor sit zen de
des AStA.

(3) An die Stel le von Zu wen dun gen an Stel len au ßer -
halb der Lan des ver wal tung tre ten Zu wen dun gen an
Stel len au ßer halb der Stu die ren den schaft.

§ 50

In-Kraft-Tre ten und Veröffentlichung

(1) Die se ge neh mig te Fi nanz ord nung tritt in Kraft am
Tage nach ih rer Ver öf fent li chung in den Amtlichen
Bekannt ma chun gen der FH Aa chen (FH-Mit tei lun -
gen)

(2) Aus ge fer tigt auf Grund des Be schlus ses des Stu -
die ren den par la ments vom 08.06.2004 und der Ge -
neh mi gung des Rek to ra tes vom 18.01.2005.

Aa chen, den 18. Ja nu ar 2005

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

Buch kre mer
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